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Der Kirchenstreit iu der Türkei
Auch die Türkei hat ihren Kirchenstreit der nachgerade

recht ungemüthlich zu werden ansängt Lenkt man auf der
Hohen Pforte nicht dem eindringlichen Rathe der Bot
schafter folgend noch in der zwölften Stunde ein so kann
sich dieser interne Konflikt zu einer ganz ernsten Gefahr
herauswachsen er kann Fragen in den Vordergrund drän
gen die sonst noch lange geruht hätten und nur unter dem
Einflüsse eines von Außen kommenden mächtigen Impulses
zu brennenden geworden wären Der Kirchenstreit ist
bekanntlich ein dreifacher Es besteht eine ernste Differenz
zwischen der Regierung und dem armenischen Patriarchen
serner ein heftiger Kampf zwischen ihr und dem ökumeni
schen Patriarchen dem geistlichen Oberhaupte der Griechen
und endlich ein arger Zwiespalt zwischen diesem Patriarchen
und dem bulgarischen Exarchen in welchem beide Theile
an die souveräne Gewalt appellnen Aus letzterem Streite
der ein innerer Hader zwischen zwei kirchengemeindlichen
Gruppen ist könnten die Pforte und der Palast bei klugem
V rhalten Vortheil ziehen indem sie sich die Bulgaren durch
Anerkennung ihrer vom Phanar bestrittenen kirchlichen Auto
nomie zur Dankbarkeit verpflichten Anders verhält es sich
um die Fehde mit den beiden Patriarchen und deren statt
lichem Heerbann denen gegenüber nur durch ein einlenken
des Kompromiß der innere Friede erkauft werden kann
Beide Patriarchen und die ihnen unterstehende Geistlichkeit
sowie der als Vertretung des Laien Elements dieser zuge
sellte Beirath sind in ihrer richtigen Erkenntniß der vor
theilhaften Lage in welcher sie sich der vermorschten Staats
gewalt gegenüber befinden zum äußersten Widerstande ent
schlossen und werden hierin durch die Gemeinden unterstützt

Die Genesis des Konfliktes ist bekanntlich auf den
Versuch zurückzuführen unter dem Vorwanve auch die
griechischen und armenischen Rajahs der Wohlthaten theil
haftig werden zu lassen welche die Reformen in der Ver
waltung und im Justizwesen allen Unterthanen des Sultans
ohne Unterschied des Glaubens und der Race gebracht
haben die Sonderprivilegien der griechischen und armeni
schen Kirche zu beseitigen Diese uralten aus den Tagen
der Eroberung her datirenden Privilegien räumten den be
sagten christlichen Gemeinschaften unter ihren geistlichen
Oberhirten eine gewisse Autonomie ein welche sich über die
rein geistlichen Angelegenheiten hinaus erstreckte Die christ
lichen Gemeinden hatten eine allerdings sehr beschränkte
munizipale Selbstverwaltung in manchen civilrechtlichen
Fällen ihre eigene Gerichtsbarkeit und unter der Form
einer Vertretung des Laien Elementes als Beirath des
Synods eine Art National Repräsentanz War die Macht
sphäre dieser Körperschaften auch eine gesetzlich sehr einge
engte so wußten sie doch im Interesse ihrer Nationsgenos
sen manches Gute zu erwirken manches Schlimme abzu

wenden oder wenigstens zu mildern So lange die Sul
tane gar gewaltige und starkwillige Herren waren und
widerspänstige Patriarchen nicht besser behandelten als miß
liebige Veziere war an eine Opposition besagter Körper
schaften natürlich nicht zu denken ihre Einsprache mußte
sich auf submisseste Vorstellungen beschränken deren Argu
mente durch schwergewichtige Beutel unterstützt wurden
Seit aber die Herrlichkeiten des Halbmondes verblichen und
die Rajahs an den christlichen Großmächten einen Rückhalt
gefunden nahmen jene klerikal nationalen Vertretungskörper

sich von Jahr zu Jahr mehr Rechte heraus Sie führten
oft eine sehr entschiedene Sprache die unliebsam vermerkt
wurde und endlich den Versuch veranlaßte ihnen die Flügel
zu stutzen Den Armeniern gegenüber gab eine Verfassungs
frage die Stellung der Armenier im ottomanischen Reiche
gegenüber den Okumenikos dem unter russischer Ober
hoheit im Etschmiadzin residirenden Erz Patriarchen den
äußern Anlaß Seit England die armenische Frage aus
geworfen war man im Palast und auf der Hohen Pforte
gegen das armenische Element doppelt mißtrauisch geworden
während man mit Scheinresormen im Vilajet Erzerum die
britischen Dränger täuschte suchte man die halbtausendjäh

rige kirchlich nationale Organisation dieses Volkes in ihren
Wurzeln zu treffen Die Folgen waren Proteste der Ver
tretung und hartnäckiger passiver Widerstand der so weit
geht daß in jüngster Zeit der armenische Patriarch sein
Episkopat und dessen Laienbeirath ihre Funktionen ein
stellten

Das Gleiche geschah aus ähnlichen Gründen von
Seite des griechischen des ökumenischen Patriarchen
seines Episkopats und seines Laienbeirathes aus ähnlichen
aber nicht aus den gleichen Gründen Hier war es nicht
ein Verfassungskonflikt eine Bestreitung der säkularen
Gerechtsame dieser theokratischen National Repräsentanz son

dern der verbrieften Rechte des Patriarchen Die Pforten
minister wollten ihm und dem Episkopat die Jurisdiktion
in Ehe und Erbschafts Angelegenheiten die sie seit der
Eroberung auf Grund der großherrlichen Privilegien aus
geübt hatten entziehen Dagegen wurde vom Klerus und
von den Laien übereinstimmend Verwahrung erhoben als
gegen den ersten Versuch die municipale Autonomie der
im ottomanischen Reiche befindlichen drei Millionen Hellenen
anzutasten und ihre Nationalität zu vergewaltigen Die
Pforte kehrte sich an diese Einwendungen nicht die Proteste
wurden eindringlicher und beinahe drohend Als auch dies
die Wirkung verfehlte gab der Patriarch die Demission
stellten Shnod und Beirath die Funktionen ein Die
Pforte nahm zwar die Demission nicht an machte aber
keinen weiteren Schritt zur Beilegung des Konfliktes wäh
rend der Patriarch und seine Akolythen den passiven Wider
stand derart organisirten daß nunmehr eine Art Stillstand

in der Seelsorge eingetreten ist daß es in den griechischen
Gemeinden des ottomanischen Reiches aussieht wie einst
mals in den katholischen wenn der Papst das Interdikt aus
gesprochen hatte An den Weihnachtsfeiertagen und am
Neujahrstage sunktionirte die höhere Geistlichkeit nicht mehr
In den unteren Volksklassen macht dieser geistliche Noth
stand einen im höchsten Grade aufregenden Eindruck und
veranlaßte bereits da und dort Putsche Aus Kreta erhielt
der Gouverneur dieser Insel Photiades Bey der sich gegen
wärtig in Konstantinopel befindet ein Telegramm welches
peremptorisch die Alternative stellt Entweder Friede der
Pforte mit dem Patriarchat oder allgemeiner Aufstand auf
der Insel Aehuliche Drohungen wurden auf ander In
seln mit rein griechischer Bevölkerung und im Rhodope
Gebirge laut Die Bewegung die nunmehr von Athen
aus von den panhellenischen Comite s geschürt und durch
die zweideutige Haltung russischer Agenten verschärft wird
droht den hellenischen Plutokraten des Phanar und ihren
Patriarchen über den Kops zu wachsen und Dimensionen
anzunehmen welche den nationalen Moderados im ortho
doxen Laienrathe diesen Wucherern und Pfandleihern der
Pforte ebenso unheimlich sind wie dem Sultan und dessen
Ministern selbst Und da aber die Türken niemals das
Richtige im rechten Augenblicke zu bewerkstelligen wissen so
haben sie jeden Ausgleich so lange vereitelt bis es beinahe
zu spät geworden Lenken sie nicht jetzt in der zwölften
Stunde noch ein beschwichtigen sie nicht alsbald die beiden
Patriarchen so wird in diesem muthwillig heraufbeschworenen
Kirchenstreit auch das Pulver mitsprechen und neuerdings
die armenische und griechische Frage von Denjenigen welche
Vortheile hieraus zu ziehen hoffen auf die Tagesordnung
gestellt werden können

s Politische Tagesiibersicht
Halle den 19 Januar

Am 17 Januar wurde unter dem Vorsitz des Staats
ministers von Boetticher eine Plenarsitzung des Bundes
rathes abgehalten Dem Entwurf einer kaiserlichen Ver
ordnung betreffend die Konsulargerichtsbarkeit in der Re
gentschaft Tunis ertheilte die Versammlung ihre Zustim
mung Den zuständigen Ausschüssen wurden zur Vorbera
thung überwiesen der Entwurf eines Gesetzes für Elsaß
Lothringen zur Ausführung des Gesetzes betreffend die
Abwehr und Unterdrückung der Reblauskrankheit vom 3 Juli
1883 der Entwurf eines Gesetzes für Elsaß Lothringen über
die Gewährung von Pension an in Ruhestand tretende Re
ligionsdiener der Antrag Sachsens betreffend die Verlän
gerung des Privilegiums der Notenausgabe der landständi
schen Bank des Markgrafenthums Oberlausitz Die Ausschuß
anträge betreffend die Etats der Zollverwaltungskosten und

Nachdruck verboten

Die Reise zum Herrn Vetter
Aus dem Tagebuche eines alten Hallenser Studenten

von Albert Jaenich
Fortsetzung

So das weiß Er also nicht Dann sei er ein
ander mal höflicher I Ich bin der Regierungsrath Spund
aus Magdeburg und hier um betreffs der hier herrschen
den Zustände und Verhältnisse einmal zum Rechten zu
sehen und Alles einer gründlichen Reform zu unterwerfen
wozu auch das Institut der Wächter gehört replizirte ich
die Hände gravitätisch in die Seiten stemmend

Ach Gott bester Herr wenn das wäre Einen
Gotteslohn würden sie sich verdienen wenn Sie etwas für
uns thäten Bei zwölf Groschen mit Frau und Kindern
leben Die Nacht muß man wachen und am Tage wo
man arbeiten soll um sich etwas zu verdienen ist man
müde und marode und wollen die Knochen nicht recht zur
Arbeit heran

Na na so schlimm wird die Sache wohl nicht sein
unterbrach ich ihn mit gewichtig emporgezogenen Augen
brauen Ihr mögt während der Nachtwache wohl auch
manchen schönen Nicker auf irgend einer Treppe oder in
einem versteckten Winkel machen und gewiß so manches
Mal das Abpfeifen der Stunden verschlafen

Gott soll uns bewahren bester Herr riefen wie
aus einem Munde beide Wächter indem sie wie entsetzt
über die Schwere dieses Gedankens einen Schritt zurück
prallten Gott soll uns bewahren So etwas kommt
bei uns gar nicht vor Da ist auch die polizeiliche Kou
trole viel zu scharf

So Das ist gut Ich bin zufrieden Ich werde
sehen was sich für Euch thun läßt

Ach besten Dank guter Herr
Braucht nicht zu danken sagte ich mit herablassen

der Freundlichkeit und ein Zehngroschenstück aus der Börse
nehmend Hier Leute nehmt und theilt Euch darein
Kauft Euren Kindern morgen eine Kleinigkeit dafür
Apropos Für diese Nacht will ich Euch einmal vom

Dienste dispenfiren Geht daher ruhig nach Hause und
schlaft Euch einmal ordentlich aus Ich werde für die
Sicherheit während der Nacht andere Dispositionen treffen

Aber der Herr Bürgermeister wagte der
eine mit bedenklicher Miene einzuwenden

Wenn ich als Regierungs Kommissarius etwas an
ordne so hat der Herr Bürgermeister in keiner Weise da
gegen zu remoustriren Im Uebrigen werde ich morgen
selbst mit ihm darüber Rücksprache nehmen, erwiderte ich
stolz und gemessen

Ach Gott was Sie doch für ein lieber guter Herr
sind Möge der Himmel Ihnen das alles tausendfach wie
deroergelten was Sie hier an uns thun riefen bewegt
die beiden Repräsentanten der nächtlichen Gerechtigkeit

Ja ja wenn er es nur recht bald thun wollte
entgegnete ich nicht ohne einen gelinden Anflug von
Rührung

Ich hätte mich können vor Lachen ausschütten als ich
sah wie die beiden Wächter in der That auf den Leim
gingen und sich vergnügt nach Hause trollten um einmal
eine Nacht ruhig zu verbringen Der Herr Regierungs
rath Spund hatte es ja erlaubt folglich durften sie es
mit gutem Gewissen thun

Als ich mir aber hinterdrein so recht überlegte was
ich eigentlich gethan wurde mir doch einigermaßen blüme

rant zu Muthe Unerlaubte Aneignung eines mir nicht
gebührenden Titels und gar zum Zwecke der Störung amt
licher Funktionen unter Vorspiegelung falscher Thatsachen

Alle Wetter die Sache konnte eklich werden wenn
und das war ja nicht anzunehmen der gestrenge Herr
Bürgermeister dieselbe nicht ebenfalls vom humoristischen
Standpunkte aus auffaßte Wie aber hätte der Beherr
scher von Halberstadt sich der fidelen Bierlaune eines aus
einer Ferienreise zu einem Seifenfabrikanten begriffenen
Hallenser Studenten akkomodiren sollen Dazu war ja
gar kein Grund vorhanden

Spund Spund Hier hast Du Dir wieder einmal
etwas Schönes eingebrockt Hier giebt es weiter keine
Rettung als das Losungswort Verdufte Verdufte so
schleunig als möglich Verdufte mit der Geschwindigkeit

eines phosphorescirenden amerikanischen Mokkakäfers dem
der Logarithmus der Ludolf scheu Zahl 0,497,1499 auf den
Leib geschrieben ist raunte mir eine innere Stimme zu

Gesagt gethan Ich nahm die Beine wie man so
sagt in die Hände und rannte in Sätzen die einem er
wachsenen Rehbocke alle Ehre gemacht hätten die Straße
zurück die ich gekommen war

Erst als ich die Hausthüre meines Hötels hinter mir
hatte hielt ich an und sagte zu dem Zimmerkellner den
ich beinahe umgerannt hätte und der mich den wie eine
Windsbraut Hereinstürmenden mit vor Verwunderung offe
nem Munde anstarrte Vergessen Sie nicht mich morgen
rechtzeitig zu wecken Johann soll meinen Koffer zur Post
bringen Ich fahre um fünf Uhr ab

Es war ein häßlicher Traum der mich die Nacht hin
durch quälte und sich wie ein Alp auf meine Brust legte
so daß sich das Herz unter seiner Umklammerung schmerz
lich zusammenzog Ich sah den Bürgermeister von Halber
stadt als Henker gekleidet mit blitzendem Beile neben dem
Richtklotze stehen seitwärts auf der Zeugenbank die beiden
Nachtwächter von denen der eine das ihm von mir ge
schenkte Zehngroschenstück als BelastungS Argument wider
mich empor hielt mich selbst aber erblickte ich auf der An
klagebank mit dem fatalen Gitter darum bleich mit ein
gefallenen Wanzen und dick verschwollenen vom Weinen
gerötheten Augenlidern Der Bürgermeister schnitt mir ein
wüthendes Gesicht seine Augen waren mit einem wahren
Basiliskenblicke auf mich geheftet Mit dumpfer drohender
Stimme rief er mir die Wort zu

Angeklagter Du stehst hier an heiliger Stätte um
Rechenschaft abzulegen von Deinem Handeln Antworte
wahr und genau auf meine Fragen denn in wenigen Minu
ten wird Deine Seele vor dem ewigen Richterstuhle stehen
Bist Du der Regierungsrath Spund aus Magdeburg

Nein erwiderte ich kläglich
Du hast also jenen Diener der irdischen Gerechtigkeit

dort schnöde belogen und betrogen
Ja erwiderte ich noch kläglicher
Weshalb Unglücklicher
Aus Ulk wimmerte ich



des Besoldungsaufwandes bei der Salzsteuerverwaltung sowie
der Antrag Bayerns betreffend die Durchfuhr von frischem
Kalbfleisch aus Throl auf der Eisenbahn von Kufstein über
Rosenheim nach Salzburg wurden genehmigt Schließlich
faßte die Versammlung Beschluß über die geschäftliche Be
handlung mehrerer Eingaben von Privaten

Aus zuverlässigster Quelle erfährt die Post daß
d er Finanzminister in nächster Zeit einen sogenannten Kom
munal Nsthsteuer Gesetzentwurs im Abgeordneten
hause einbringen wird

Die Vorlage betr den Neubau des Abgeord
netenhauses ist noch nicht erschienen schon in nächster
Woche aber kommt bei der zweiten Lesung des Etats in der
Zweiten Kammer der Antrag des Gesammtvorstandes be
treffend den Neubau hinter dem jetzigen Reichstagsgebäude
zur Verhandlung

Die preußische Regierung beabsichtigt dem Landtage in
der lausenden Session den Vertrag zwischen Preußen
und Hessen betreffend die Korrektion des Rheinsttomes
auf der Strecke Mainz Bingen vorzulegen und eine Summe
zur Ausführung der Korrektion durch einen Nachtragsetat
zu fordern Der Vertrag ist das Resultat der vor unge
fähr zwei Jahren durch Kommissarien der beiden betheilig
ten Staaten in Rüdesheim geführten Verhandlungen und
zielt dahin die widerstreitenden Interessen der Schifffahrt
und des Land und Weinbaues so wie der verschiedenen
betheiligten Ortschaften durch Aufstellung eines Regulirungs
planes zu befriedigen

Die Mittheilung englischer Blätter von einem fort
währenden Ideenaustausch der Kabinete in Berlin Wien
und Rom in Betreff der ägyptischen Frage wird von
Wien aus offiziös dementirt Wahr sei nur daß die in
allen politischen Fragen vorhandene Harmonie der An
schauungen zwischen den genannten Kabinetm sich auch auf
die ägyptischen Frage erstreckt Es wird neuerdings ver
sichert daß überhaupt ein formeller Meinungsaustausch in
Betreff der Lage in Aegypten zwischen den Mächten bisher
nicht stattgefunden hat Daß in Aegypten der Keim zu sehr
ernsten und eingreifenden Verwicklungen gelegt ist das wird
in wohlinformmen Berliner Kreisen nicht mehr bezweifelt

Gegenüber den Gerüchten über eine politische Krise
wozu das Votum des ungarischen Oberhauses über das
Mischehegesetz Anlaß gegeben halte erklärt die Ungarische
Post daß alle diese Gerüchte grundlos seien das Votum
des Oberhauses habe die Stellung des Kabinets Tisza das
über eine große Majorität im Abgeordnetenhaus verfüge
nicht im Geringsten beeinflußt

Die Ministerkrisis in Spanien nähert sich der Ent
scheidung die Versuche die Krisis zu vertagen die eine Zeit
lang Erfolg versprachen sind gescheitert Eine Privatdepesche
der Nat Ztg meldet

Madrid 17 Januar Im Verlauf der heutigen
Sitzung wandte sich Canovas de Castillo in energischer
Weise gegen das Verfahren Castelars fremde Staatsober
häupter in die Debatte zu ziehen das er als unerhört be
zeichnete Sodann pries er in glänzender Aussührung den
erlauchten Kaiser der deutschen Nation Bei der darauf
folgenden Abstimmung wurde die Adresse der Opposition
mit 221 gegen 126 Stimmen angenommen Für die
Adresse der Opposition stimmten die Konservativen ein
Theil der Linken und die Republikaner Die sofortige
Demission des Kabinets ist unvermeidlich der Gedanke
einer Auflösung der Kortes ist als aufgegeben zu betrach
ten Als wahrscheinlich gilt die Berufung Sagastas zur
Bildung eines Ministeriums Eine Entscheidung ist in
dessen noch nicht getroffen Die Aussichten eines Kabinets
Sagasta wären nicht besonders da dasselbe bald einer

Aus Ulk wiederholte der Fragende mit empörter
Miene Ihr habt es vernommen gestrenge Herren der
heiligen Nehme Doch der Delinquent ist im umfangreich
sten Maße geständig und bereut wie es scheint aufrichtig
seine Missethat Deshalb wird seine Seele im Jenseits
auch Vergebung finden

Mit diesen Worten wandte sich der Bürgermeister an
zwölf im Hintergrunde des Gemachs um eine lange schwarz
behangene Tafel sitzende vermummte und maskirte Gestalten
denen sämmtlich lange weiße Bärte unter der schwarzen
Maske hervorquollen

Trotz des eisigen Frostes der mich durchrieselte und
mein Gebein klappern machte drangen mir bei diesen Wor
ten dicke Schweißtropfen aus allen Poren und ich fühlte
wie mir die Haare zu Berge stiegen

Komm her mein Sohn begann der Bürgermeister
wieder und beuge Dein Haupt unter die gewaltige Hand
des Schicksals Wächter führet den Schuldigen hierher
zur Richtstätte

Die beiden Wächter packten mich jeder bei einem Arme
und schleppten mich hin zum Klotze Sie drückten mir das
Gesicht in die ausgeschnittene Maske und banden mir die
Arme an die beiden Seiten des Klotzes

Wartet ihr verdammten Schufte rief ich ihnen mit
meiner letzten Kraft zu Ihr kriegt von mir nicht mehr
einen gebogenen Heller und ohne Schlaf sollt Ihr fortan
Euer Leben zubringen bis zum letzten Athemzuge und sollte
je auch nur der leiseste Nicker Euch befallen so sollen alle
500000 Teufel sofort aus dem Schlunde der Hölle hervor
stürzen und Euch mit glühenden Zangen zwicken krabbeln
und kitzeln daß Ihr emporsprmgt wie zwei Gummibälle
und Euer Geschrei vernehmbar ist bis in dem Regierungs
gebäude in Magdeburg Ihr sollt

Bist Du bereit mein Sohn und hast Du mit der
Welt abgeschlossen unterbrach mich die Stimme des Bür
germeisters

Ja wohl Jnimer vorwärts wenn es nun einmal
nicht anders sein kann gurgelte ich bereits halb erstickt

Ein schwerer schneidiger Schlag erfolgte Ich fühlte

Koalition der Linken und der Konservativen unterliegen
würde worauf ein Ministerium Canovas folgen würde

Ueber den weiteren Verlauf der bereits signalisirten
stürmischen Debatten der Kortes liegen heute in den fran
zösischen Blättern eingehende Berichte vor Die ebenso ab
geschmackte wie durchaus grundlose Aeußerung Castelar s
welche den Ordnungsruf von Seiten des Präsidenten Sa
gasta und heftigen Widerspruch in der Kammer selbst ver
anlaßte unterschob dem Kaiser die Absicht die französische
Nation durch die Verleihung des Ulanenregiments beleidigen
zu wollen der Minister hätte dafür Explikationen fordern
müssen Ein solches thörichtes Gerede richtet sich allerdings
von selbst In den Kortes übernahm der frühere Minister
des Auswärtigen Vega de Armijo die Widerlegung der
von Eastelar vorgebrachten Anschuldigungen

Vega de Armijo erklärte er glaube nicht daß Spanien eine
Politik der Abenteuer verfolgen solle das Land könne aber in Europa
und in Amerika nicht isolirt bleiben die Vergangenheit müsse ihm
als Lehre dienen Der Redner versichert formell daß kein Doku
ment vorhanden sei welches im Stande sei Spanien bei einer
Allianz mit dem Auslande bloßzustellen Er hosst daß ein Tag
kommen werde wo Spanien in das europäische Concert zugelassen
wird Die Aufmerksamkeit Spaniens darf sich nicht von Afrika ent
fernen Spanien darf ebenso wenig auf den Sulu Archipel ver
zichten welcher den Philippinen als Vorposten dient es muß die
Antillen befestigen denn diese werden nach der Eröffnung des Pa
namakanals eine große Bedeutung erlangen Der Redner erklärt
daß die Reise des Königs Alfons ins Ausland nicht irgend eine
Allianz zum Zwecke hatte Vielmehr ist der König dazu nur durch
den Wunsch veranlaßt worden Oesterreich Deutschland Belgien und
Frankreich zu besuchen und er bedauerte daß ihm die Zeit geman
gelt habe England und Italien zu besuchen und sich auf diese Weise
in Beziehung zu dem modernen Europa zu setzen Der Redner
hebt hervor daß im Augenblicke der Abreise des Königs keine Frage
mit Frankreich schwebte Was ihn betrifft so ist er niemals der
Feind Frankreichs gewesen und er beruft sich deshalb auf die ver
schiedenen Vertreter Frankreichs in Madrid Weder der deutsche
Kaiser noch der König Alfons hatte geglaubt daß die Ernennung
des Königs zum Oberst eines Ulanenregiments die Franzosen kränken
sollte Er fügt hinzu daß das einzig vakante Ehrenkommando das
jenige als Oberst eines Ulanenregiments war Der Marquis de
Armijo rühmt dann das Verhalten welches Deutschland hinsicht
lich Spaniens seit mehreren Jahren beobachtet hat Er erinnert
daran daß Deutschland es war welches die Initiative bei der An
erkennung der provisorischen Regierung des Marschalls Serrano er
griff Andere Thatsachen beweisen noch die Sympathie der Deut
schen für Spanien selbst vor der Thronbesteigung des Königs Alfons
Hinsichtlich der französischen Politik bezüglich Spaniens hebt der
Redner hervor daß die ersten Minister der Republik die Karlisten
an der Grenze beschützt haben daß aber die folgenden Kabinette mit
einer Loyalität handelten welche die Anerkennung der Liberalen ver
dient Von den Ereignissen sprechend die sich am 29 September
in Paris abgespielt haben erklärt der Redner daß nachdem Herr
Grsvy dem König Alfons seine Erklärungen abgegeben und gesagt
hatte daß Frankreich nicht mit den Beleidigern des Königs ver
wechselt werden dürfte die spanische Regierung keine weitere Erklä
rung verlangte Die Verhandlungen welche nach der Rückkehr des
Königs Alfons nach Madrid stattfanden waren nur die Konsequenz
der von Herrn Grvvy in Paris abgegebenen Erklärungen

Nachdem Eastelar hierauf kurz erwidert hatte ergriff
der Minister des Innern das Wort und erklärte daß die
Zwischenfälle vom 29 September das Ergebniß des Gegen
satzes seien welcher zwtschen Frankreich und Deutschland
besteht Spanien hat seiner Pflicht in vollem Maße ge
nügt Auch der Minister des Innern betonte daß der
deutsche Kaiser kein Gefühl der Feindseligkeit gegen Frank
reich hegte als er den König Alfons zum Oberst eines
Ulanenregiments ernannte

Ferner wird telegraphisch gemeldet
Madrid 18 Januar Der König wird heute die

Präsidenten der Kammern und die Führer der Parteien zu
sich berufen lassen und dieselben über die Lage zu Rathe
ziehen

Madrid 18 Januar Wie verlautet betrachten
die Minister das gestrige Votum der Kammer nicht als
ein solches das ihre Demission zur Folge haben müßte
Auch heißt es die Minister wollten dem Könige zunächst

einen heftigen Schmerz am Hinterkopfe und das Loslösen
und Zurückfallen des Rumpfes

Nanu Was ist denn schon wieder los schrie ich
jetzt wirklich aus dem entsetzlichen Traume erwachend und
mir mit beiden Händen die Augen ausreibend

Ich lag mit vem Oberkörper auf der Diele während
die Füße und die Hälfte der Unterschenkel sich noch im
Bette befanden

Das also war der schmetternde Schlag des Richtbeils
und der Enthauptungsschmerz am Hinterkopfe Ich war in
oxtiwa körnig aus dem Bette gefallen und hatte mich mit
dem Hinterkopfe gehörig an den Stiefelknecht gestoßen

Immerhin war ich seelenvergnügt daß der abscheuliche
Traum eben nur ein Traum war denn bei dem Gedanken
an die nächtliche Wächteraffaire konnte ich mich denn doch
eines gelinden Gruselns nicht erwehren und in der That
bemerkte ich auch eine entschiedene Gänsehaut aus meinen
Armen

Die Uhr zeigte übrigens bereits die vierte Morgen
stunde Ich stand daher eiligst auf rieb mir die Stellen
meines Körpers auf die ich gefallen war um die normale
Eirculation des Blutes wiederherzustellen und klingelte dann
nach meinen Kleidern und dem Kaffee

Eine Stunde später saß ich in der viersitzigen Post
kutsche nicht ohne mich vorher bösen Gewisfens nach allen
Seiten scheu umgesehen zu haben ob nicht ein Polizei
beamter wegen des verübten und etwa bereits entdeckten
Frevels auf mich fahnde was glücklicherweise nicht der
Fall war und ließ mich von dem Braunen links und
dem Schimmel rechts von der Deichsel denen übrigens
Fettleibigkeit selbst von ihren ärgsten Neidern und Feinden
nicht nachgesagt werden konnte in die frische Morgenluft
hinausziehen

Wieder hatte ich Glück ich war allein im Wagen und
konnte es mir daher nach Herzenslust bequem machen was
ich denn auch redlich that Ein paar Cigarren die ich dem
Schwager aus dem Bocke präfentirte versetzten ihn in

eine so begeisterte Stimmung daß er seine Trompete ergriff
und lustige Weisen in die Lüfte hineinschmetterte

die Auflösung der Cortes anrathen und ihre Entlassung
erst dann geben wenn der König die Auflösung ableh
nen sollte

Der Deputirte Cassa gnac hat wie aus Frankreich
berichtet wird an den Prinzen Viktor Napoleon ein
Schreiben gerichtet in welchem er denselben fragt welche
Tragweite die bekannten jüngsten Zwischensälle für ihn haben
könnten und wie weit die bonapartistische Partei auf ihn
rechnen dürfe Prinz Viktor antwortete er werde sich nie
mals den gegen seinen Vater erhobenen Angriffen anschließen
und lehne mit Entrüstung jeden Gedanken an eine Auf
lehnung gegen die bestehende Gewalt ab Er habe für den
Augenblick keine politische Rolle zu spielen ies hindere ihn
aber nicht eigene Ansichten über Politik und Religion zu
haben Er werde sich in der Reserve halten bis zu dem
Tage wo die Pflicht ihn rufe seinem Lande zu dienen
Der Senat begann gestern die Berathung des außerordent
lichen Budgets Chesnelong von der Rechten sprach sich
gegen die Finanzpolitik der Regierung die das Defizit her
beigeführt habe sowie gegen die Suspendirnng der Amorti
sirung aus Der Berichterstatter Dauphin rechtfertigte die
Ausgaben und versicherte daß das Defizit den Betrog von
70 Millionen nicht übersteigen werde Die Berathung
wurde schließlich auf morgen vertagt In der Deputirten
kammer wurde vie Berathung der Vorlage betreffend die
Uebernahme eines Theils des Budgets der Pariser Polizei
präsektur auf das Ministerium des Innern fortgesetzt Main
Targs bekämpfte die Vorlage als nutzlos und gefährlich
Floquet beantragte dieselbe an die Kommisston zurückzuver
weisen Die Kammer beschloß mit 281 gegen 222 Stim
men auf die Berathung der einzelnen Artikel einzugehen
Fortsetzung der Berathung morgen

Deutsches Reich
Berlin 18 Januar

Der Kaiser hatte gestern der Vorstellung im
Schauspielhause bis zum Schlüsse beigewohnt Heute Vor
mittag nahm der Kaiser die Vorträge des Hofmarschalls
Grafen Perponcher und des Polizeipräsidenten von Madai
entgegen empfing alsdann den Generallieutenant und Gene
raladjutanten Frhn von Steinaecker und arbeitete hierauf
noch längere Zeit allein Nachmittags gegen 1 Uhr begab
sich der Kaiser ins königliche Schloß um dort als Oberhaupt
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler die zur Zeit in
Berlin weilenden kapitelfähigen Ritter zur Aufnahme eines
neuen Mitgliedes des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
und hierauf zur Abhaltung eines Kapitels um sich zu ver
sammeln Später fand dann aus Anlaß des voraufgegange
nen Kapitels bei dem Kaiser im königlichen Palais ein Gala
diner von ca 50 Gedecken statt an welchem der Kronprinz
die Prinzen Wilhelm Friedrich Karl Albrecht Prinz Fried
rich Leopold Prinz August von Württemberg der Erbgroß
herzog von Baden der Erbprinz von Sachsen Meiningen
Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen sowie außerdem die
jenigen Ritter des Schwarzen Adler Ordens welche an dem
vorangegangenen Kapitel Theil genommen hatten eingeladen
waren

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag Vor
träge und militärische Meldungen entgegen Abends 7 Uhr
besuchte derselbe die Vorstellung im Schauspielhause und be
gab sich sodann mit dem Zuge um 8 Uhr 10 Minuten nach
Potsdam um dort an einer Ballfestlichkeit beim Prinzen
und der Prinzessin Wilhelm Theil zu nehmen

Prinz Wilhelm und der Prinz Friedrich
Leopold kamen heute Vormittag von Potsdam nach
Berlin um an der Kapitelseier des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler theilzunehmen

Der Mann mußte Militär und zwar Kavallerist ge
wesen sein denn als er mit dem Vortrage von Liedern
fertig war blies er die schönsten Kavallenesignale

Seltsamerweise schien dies den Schimmel des Ge
spannes in eine eigenthümliche Aufregung zu versetzen Das
alte Thier spitzte die Ohren schnaubte heftig mit den
Nüstern und nahm eine unruhige tänzelnde Gangart an

Der Schimmel ist wohl ein ausrangirtes Kavallerie
pferd fragte ich den Postillon

I nee dat is er woll nich dem macht man blos das
Blasen Spaß erwiderte mit freundlichem Grinsen der
Gefragte dem Dialekt nach ein echter Spree Täufling vom
reinsten Waffer

Aber Sie hc en bei der Kavallerie gedient fragte
ich weiter

Ja woll dat versteht sich dat will ick meenen drei
Jahre in Potsdam bei die Jarde Husaren erwiderte er
sich mit Genugthuung in die Brust werfend

Und wieder nahm er seine Trompete vor den Mund
und das Signal zur Attaque Täterä täterä tätera terä
terä schmetterte durch die Luft

Da ein plötzlicher Ruck daß ich mit dem Schädel an
die Wagenwand flog und hurrah hurrah hopp hopp
hopp gings fort im sausenden Galopp daß Roß und
Wagen flogen und Kies und Funken stoben

Dunnerschock und Granaten ick kann dat Biest nich
mehr rejieren schrie der Postillon bleich vor Schreck in
dem er vergeblich alle Kraft anstrengte die wild gewordenen
Pferde zum Stehen zu bringen

Mit zurückgelegten Ohren und gesträubtem Schweif
und Mähne das Gebiß fest auf den Steg des Zaumes
gedrückt stürmte der Schimmel in voller Carriere dahin
während der Braune zur Gesellschaft und wahrscheinlich
von der Tollheit seines Kameraden angesteckt gleichfalls weit
ausgrisf

Herausspringen aus dem dahinsausenden Kasten wäre
sicherer Halsbruch gewesen Also war das relativ Beste
immerhin ruhig sitzen zu bleiben und die Katastrophe die
auch bald eintrat abzuwarten

Fortsetzung folgt



Der Prinz Alb reckt von Preußen ist gestern
Abend aus etwa 10 bis 12 Tage aus Hannover hier ange
kommen

Der Statthalter von Elsaß Lothringen General
Feldmarschall Frhr v Manteuffel empfing gestern im
Hotel Petersburg den Besuch des Kriegsministers General
Lieutenants Bronsart von Schellendorss und begab sich
daraus zu dem Kaiser ins königliche Palais Von dort
aus begab sich der Statthalter zu dem Kronprinzen und
dem Prinzen Friedrich Karl dem Prinzen August von
Würtemberg c stattete auch dem General Feldmarschall
Grafen Moltke und einigen Generalen Besuche ab und fuhr
darauf bei den Staatsministern vor Am Abend hatte
Frhr v Manteuffel die Ehre von der Kaiserin in Audienz
empfangen zu werden

Se Excellenz der kommandirende General des
IV Armee Korps General der Infanterie Gras v Blumen
thal ist von Magdeburg hier angekommen

Wie aus Breslau gemeldet wird ist Dr msä
Lion der wie bekannt wegen Majestätsbeleidigung zu einer
Festungshaft von sechs Monaten verurtheilt worden war
vom Kaiser begnadigt worden Der Magistrat und die
Stadtverordneten von Breslau hatten mit einer an Ein
stimmigkeit grenzenden Mehrheit ein Gnadengesuch beim Kaiser
eingereicht

Vor dem Reichsgericht in Leipzig gelangte heute
der Prozeß Dick hoff in der Revisions Instanz zur Ver
handlung Nach zweistündiger Berathung erkannte das
Reichsgericht aus Verwerfung der Revision

München 18 Januar In der heutigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer verlas der Minister des Innern
Freiherr von Feilitzsch eine königliche Botschaft durch welche
die Verlängerung der Landtagssession bis zum 29 März
ausgesprochen wird Die Kammer erledigte sodann den
Postetat Bei der Berathung des Justizetats besprachen die
Abgeordneten Herz und Marquardsen die bestehenden Mängel
der juristischen Prüfungen an der Universität sowie das
Staatsexamen Justizmmister Fäustle erwiderte er werde
sein Möglichstes sür eine Reformirung des Prüfungswesens
thun Eine Aenderung der betreffenden Organisation sei
gegenwärtig unmöglich

Karlsruhe 18 Januar Landtag Staatsminister
Turban erklärte sich bereit die Interpellation Pflüger
ob dem Bundesrat ein Antrag auf Abänderung der gehei
men Reichstagswahl vorliege und welche Stellung Baden
zu demselben einnehme morgen zu beantworten In der
darauf folgenden zollpolitischen Debatte trat die ultramon
tane Partei unbedingt für die neue Zollpolitik ein und for
derte auch für die Landwirthschaft Schutzzölle Auch einige
Liberale plaidmen für mähige Kornzölle Die Ausführungen
des Abg Schneider Karlsruhe für Schutzzollbeschränkung
wurden allseilig bekämpft Abg Lender konstatirte die volle
Uebereinstimmung der Mehrheit des Landtages mit der
neuen Zollpolitik und sprach die Hoffnung aus daß dies
Faktum aus die halbfreihändlerifche Haltung der badischen
Regierung und auch außerhalb Badens nicht ohne Einfluß
bleiben werde

Belgien
Brüssel 18 Januar Das Echo du Parlement

meldet daß die Versetzung des Generals Bnalmont in Jn
aknvität zurückgenommen und der General in seine frühere
Stellung zur Armee wieder eingesetzt worden ist

England
London 17 Januar Der Verwaltungsrath des

internationalen Schiedsgerichts und Friedensvereins nahm
eine Resolution an in welcher dem liefen Schmerze des
Vereins über den Tod asker s Ausdruck gegeben und dessen
edlen und uneigennützigen Bestrebungen für die Ziele des
Vereins Anerkennung gezollt wird

London 18 Januar Telegramm des Reuter schen
Bureau aus Hongkong von heute Die Zeitung China
Mail meldet in Folge der Vorstellungen der englischen
Behörden seien die Vorbereitungen zur Sperrung des Kan
tonflusses eingestellt worden

Rußland
Petersburg 18 Januar Graf Loris M elikoff ist

wie verlautet ernstlich erkrankt Hiesigen Zeitungen zu
solge soll zum Zwecke der Ausarbeitung eines neuen Revi
sionsmodus bei den Operationen zur Zinszahlung und Til
gung der Staatsanlethen bei der Reichskontrole eine Spe
zialkommission aus Repräsentanten der Reichskontrole und
oes Finanzministeriums eingesetzt werden Die deutsche
St Petersburger Zeitung veröffentlicht ein Privattele

gramm aus Khartnm vom 15 Januar wonach der Rei
sende Dr Junker gesund und wohl im Niamniaiam Lande
sich befindet und sein Begleiter Bohndors glücklich in Khar
tum angekommen ist Der Transport der Leichen der
Mannschaft des verunglückten Expeditionsschiffes Jeannette

hat gestern Orenburg passirt Aus Anlaß des heutigen
Wasserweihfestes hat die übliche glänzende Aufsah t der
Hosstaaten Staatswürdenträger des diplomatischen Korps
der Generalität unv des Osfizierkorps nach dem Winter
palais stattgefunden Die Militärfahnenweihe wurde im
Beisein der Majestäten in der programmmäßigen feierlichen
Weise vollzogen

Aegypten
Kairo 18 Januar Das Syndikat der hiesigen

Kaufleute hat in an den Khedive und an die hiesigen Kon
suln gerichteten Petitionen sich gegen die Räumung des
Sudan ausgesprochen

Bon der Marine
Die mit der elektrischen Beleuchtung der

Schiffe auf See gemachten Erfahrungen haben bisher
nach den darüber allseitig übereinstimmenden Mittheilungen
ein nahezu vollständig negatives Resultat geliefert Durch
diese Beleuchtung sollte den Schiffen die Möglichkeit ge
währt werden ein nächtliches Beschleichm durch feindliche
Torpedoboote schon in der Ferne beobachten und danach

schleunigst ihre Abwehrmaßregeln treffen zu können In
Wirklichkeit hat sich jedoch der durch diese Beleuchtung um
die betreffenden Schiffe und Fahrzeuge verbreitete Lichtkreis
als so beschränkt und zweifelhaft ausgewiesen daß die feind
lichen Blitzboote trotz derselben völlig unbemerkt und unge
fährdet bis in ihren Wirkungsbereich gelangen können wo
ihnen dann das seiner Zeit im hellsten Lichte hervortretende
Schiff eine gar nicht zu verfehlende Zielscheibe bieten wird
Nichts desto weniger sollen die Versuche mit dieser Be
leuchtung auch im nächsten Sommer noch sortgesetzt und
dazu um für den vorerwähnten Zweck einen ausreichenden
Lichtkreis zu erzielen Apparate von besonders großer Licht
stärke verwendet werden doch ist die Ueberzeugung beinahe
allgemein daß auch hierdurch ein genügender Erfolg schwer
lich wird erzielt werden können
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Vermischtes
Danzig 17 Januar Die bereits Ende Dezember

verhandelte damals aber vertagte Anklage gegen den Aben
teurer Johann Piontkowski der angeblich ein Attentat gegen
den Fürsten Bismarck geplant haben sollte gelangte heute
vor der Strafkammer zur Schlußverhandlung P s Herkunft
und Vergangenheit blieb auch heute wie bisher in mystisches
Dunkel gehüllt Alles was Angeklagter auf die ihm zur
Last gelegten Vergehen angiebt haben wir bereits früher
mitgetheilt Ein weiterer Erweis wurde wie die Danziger
Zeitung meldet auch heute nicht erbracht Die Staatsan
waltschaft beantragt die Freisprechung von der Anklage des
Diebstahls und des Bettelns dagegen die Bestrafung wegen
zweifachen versuchten Betruges wegen Landstreichens und
Führung eines falschen Namens mit 3 Jahren Gefängniß
und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde nach verbüßter
Strafe Der Angeklagte bat wenn er bestraft werden sollte
ihn nicht wie in der Verbannung mit anderen Verbrechern
zusammen zu bringen Der Gerichtshof nahm als thatsäch
lich erwiesen an daß der Angeklagte sich in zwei Fällen des
versuchten Betruges durch die Briefe an den General Gurko
in Warschau und dann dadurch daß er sich bei seiner
Selbstdenunziation in Pelplin eines Attentates auf das Leben
des Reichskanzlers beschuldigte und nach Berlin gebracht zu
werden verlangte nur um kostenfrei nach Berlin zu gelangen
daß er sich ferner der Führung eines falschen Namens und
des Landstreichens schuldig gemacht habe Er wurde dafür
mit acht Monaten Gefängniß und 5 Wochen Haft bestraft
auch ist der Angeklagte nach überstandmer Strafe der Lan
despolizeibehörde zu überweisen

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lslsins

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

13 Jan

19 Jan

2Nm
8 Ab
7 M

766,0
767,0

763,0

4 6,3
j 4,9
t 3,1

5,0

t 3 8
2,5

85
90

89

8 V
8M
LU

Regen
trübe

trübe

Ueberficht der Witterung
Das Luftdruckmaximum hat sich mit unveränderter

Intensität langsam ostwärts über Centraleuropa ausgebreitet

wo bei trüber vielfach nebliger Witterung und langsam
sinkender Temperatur die nordwestliche Luftströmung an
Stärke abgenommen hat Im norddeutschen Binnenlande
herrscht vielfach Regenwetter dagegen sind an der Küste und
im südlichen Deutschland Niederschläge nicht gefallen Die
strenge Kälte im Nordosten hat sich südwärts etwas fortge
pflanzt HelstngforS meldet minus 22 Grad Das nordöst
lichere Deutschland ist in das Frostgebiet aufgenommen
dagegen im westlichen liegt die Temperatur noch bis zu
7 Grad über der normalen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Am MckmWgsttll und bMgsttll
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

WWW K Wk



Am Montag den 21 Januar er
Nachm 2 Uhr versteigere ich gr Brau
hausnasse 26 zwangsw ist

2 Sophas 1 Lchreibsekretär 1 Klei
dersekretär 6 Stühle 2 Waschtische
1 Spiegel in Goldrahmen mit Kon
sole und Marmorplatte 3 Oeldrnck
bilder 1 ovalen Tisch 1 Wischuugs
uud 1 Kohleu Cylinder und dergl m

Gerichts Vollzieher

Dienstag den 22 Jannar Mittags
12 Uhr verkaufe ich Schulberg 8

1 schwarzen noch guten Tuchrock
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung

FSttt/Nt
Bollziehuugsbeamter

Dekorationsmasken Charaktermasken Thiermas
ken Carricatnren Drahtmasken Gazemasken
arvige Atlasmasken Nasen unv Narrenkappen
Rold nnd Silbervorde nndin I tv Auswahl empfiehlt

Höiit2ö Schmeerßr 39

Eine anstelle im Königsviertel
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen

Näheres Weidenplan 8 I

t gebräuntvorzüglich im Geschmack
empfiehlt Ä Psnnd 1 Mark 10 Pfg

gr Klaus straße 16

Alle Hüifenfeüchte
empfiehlt als gut kochend billigst

HV ÄZAvKS

Pfünn knchen
von v i s rl rvii Geschmack

empfiehlt täglich frisch
Her renstrasze 1

Kein Husten mehr
Meine Zwiebelbonbou beseitigen jeden

Husten dieselben verkaufe in Packeten von

30 an Fit Herreustr 1
Rrällter Bruftollbo

alt bewährtes Mittel gegeu Husteu und
Heiserkeit empfiehlt

n 8vl li elr Rauuischestr
Stück 3 schön im

R Brand und angenehm
im Geschmack empfiehlt

F t Beruburg er str 1 3
Reisigbesen stark u festgebunden a Schock

7 50 erh gr Zuseiidung
Ft Bernbnrgerstr 13

in bekanntem Fabrikate sind in allen Größen
unv Dessins wieder vorräthig

Ft Bernbnrgerstr 13
Großer Eisschrauk
für Restaurateure und Fleischer geeignet
ist billig zu verkaufen

Langegasse 19

Von höchster Wichtigkeit für die

Auge Meriilllllns
Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augew

wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist a Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
M Thamm in Halle a S

Edle Tauben in großer Auswahl bei
F Sohst Lineenst aße 26

Kauarieuweibcheu und Hähue zu ver
kaufen UM Triflstraße 4 II

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke alte

Wiujerüberzieher Röcke Hosen Fracks
gebrauchte Stiefeln u s w zahlt stets
die besten Preise

v

Markt 26 im rothen Thurm i Treppe
Gebrauchte Waffen aller Art alte Te

Mus Doppel und einläufige Gewehre
Revolver u s w kauft fortwährend und
zahlt stets die höchsten Preise

Markt 26 m rothen Thurm i Treppe

indet heute Sonntag Nachmittag nicht
n der Kaiser Wilhelms Halle sondern
m Zkvuvi Vlivstvr statt

in Atlas u Seide mit u ohne Malerei Go d
und Seidenstickerei empfiehlt von den einfachsten bis
hochfeinsten Ausführungen zu

sehr billigen Preisen

HMi
ZN Schmeerstratze SN

SiUIvsedvs Volksbaä
Täglich von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr

RIIIÄ HvarniS
für Herren und Dame

Einzelbad IS Pfge im Abonnement 8 Bäder 1,66 36 Bäder 3,66
incl Handtuch und Seife

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich die von meinem seligen

Manne seit 1863 betriebene

Roßschlächterei nebst ReAuratilM
m vollem Umfange fortsetzen werde Für das meinem seligen Manne entgegengebrachte
Vertrauen einem hochgeehrten Publikum bestens dankend bitte ich gleichzeitig dasselbe auch
auf mich zu übertragen und verspreche ich nur gute preiswerthe und reelle Waare

liefern zu wollen
Halle a/S im Januar 1884Vvs AiiKustv Vkarm geb kivkter

Bon Sonntag den 26 Januar er ab
stehen große und kleine

zum Verkauf bei t Itirliv Giebichenstein
kl Breiteustratze 2

Ii Herrenstraße 7
empfiehlt wegen vorgerückter Saison

in großer Auswahl
Kits

zu und unter

Aaskc Garderobe GclM von Sottscdalel
kleine Ulrichstraße 26 p

empfiehlt einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum seine ff Masken Coftüme
in reicher Auswahl

Iluw VMvrriM
IZVI r n vrv8 1 tz iii tin imi 1liiiiz ii Iiiiit i Hvii in mi i rt i V Iiiii nz

L rlstrassv 27 II uuä Slumenstrasse 10
Kvri vi tAvKvii

katentAnvg lt EDM
Besorgung und Verwerthung von Patente aller Länder

Redaction und Expedition des Patentverwerther

Akenv LillK Akackemie
D rvitZTZx ÄSM AS 7 TII riw Saals ckss StaStsokStieildeusss

Ü/I kl uek 8 l lkc von likl Lloelik
unter NitvirjcuiiA von

r1 H Osi rIt vvI aus Mkiinar r1 IIA H 1l lI Ili1 I aus
Lerlill Herrn AI ZKÄrAvr LokaxernsänAsr ans LraunselnveiA nnä

Herrn O vtlvlzivr OxernsänZer ans I sixüiF

ummsrirts Lillsts a 3 vIIuQUmmerirtö a 2 I Itüstlvr koststr 9
g 10 iLillöts kür Zöllsralxrods a 2 l

liassldst srlialtsll udör NitZIiscikr i uini vrirtv ür äis
OvlliisrstÄA äsn 24 Xs edm 4 Iliir im 8Lliü siidausö

iiabön Zutritt xuköiöQäö Älit liöäkr xösssn Vorx äsr NitKliöÄskg i tsll sinZsuäs

ASZW Vor äsr L liZerkillsts
Ae Oonvvrts H

Expedition im Waisetchaitse Büchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

M
ktttet dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein Meerschaum c a Fl
50 Pfg nur bei

39 Schmeerstr 39
und gr Ulrichstr 35Gcht chines Haarfärbemittel
a Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt fo
ort echt in Blond Braun u Schwarz hinter

läßt keine nachtheiligen Folgen für die Haut

I5 rtvr viiKiiiiA tiiiIcti lr
g Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Riederlagen in Halle a/S bei

FtbkV Schmeerstr 39
und S Schmeerstr 36

Einige Schock Bund grünes orbweidenholz
iegt zu verkaufen in Beefen a/E Nr 12

Sonnabend den 26 Montag den
28 Dienstag den 29 Januar finden
im ,Caf6 David Abends Vs8 Uhr nur

gemeinverständliche

ür Herren und Damen statt erläutert durch
eine ununterbrochene Reihe brillantester Ver
uche von

William R ll ll S Diihiie
über Optik Elektricität Magnetismus

Induktion c
Jeden Abend neues Programm Billets

in einigen Tagen in der Buchhandlung von
F M Reichar dt

Warnung
Meinem Sohne Otto bitte auf meinen

Namen nichts zu borgen da ich keine Zah
lung leiste Heuriette Hoppmann aus
Ellrich Handelsfrau z Z in Halle a/S

Großer Hund zugelaufen Gegen Jnser
tionsgebühren und Futterkosten abzuholen

Wörmlitzerstraße 37 Souterrain

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Die Geburt eines Knaben zeigen an
Halle a/S den 17 Januar 1884

Dr Bernhard Kühner und Frau
geb Steppnhn

Todes Anzeige
Heute Vormittag 9 Uhr starb nach har

tem Todeskampfe unsere heißgeliebte Mutter
Schwester Schwieger und Großmutter verw
Tischlermeister Baufeld geb Busch Sie
folgte unserem vor 4 Monaten vorangegange
nen Vater in die Ewigkeit

Halle a/S den 19 Januar 1884
Die tiefbetrübteu Kinder

Die Beerdigung findet Sonntag Nachm
3 Uhr von Süvstraß e 3 aus statt

Todes Anzeige
Heute Mittag 2 Uhr entriß uns der

unerbittliche Tod unser einziges Kind unseren
kleinen Richard im Alter von 4Vz Jahren
Dies zeigen tiefbetcübt an

Friedrich Schumann und Frau
Halle a/S den 18 Januar 1884

Danksagung
Herzlichen Dank allen Denen die den

Sarg unserer unvergeßlichen Tochter Anna
so reich und schön mit Kronen und Kränzen
schmückten und dadurch ihre Theilnahme an
unserem schweren Verluste kundgaben

Halle a/S den 19 Januar 1884
Karl Hillner und Frau

DankTiefgerührt sagen wir unsern herzlichsten
Dank allen Denen die am Begräbnißtage
unseres theuren Sohnes und Bruders Wil
helm ihre Theilnahme kundgegeben Dank
insbesondere der Gutsherrschaft sür die vielen
Wohlthaten in seiner Krankheit dem Herrn
Pastor Goerck für die Trostworte am
Grabe den Kriegern den Jünglingen und
Jungsrauen für Trauermusik und Gesang
für den reichen Schmuck des Sarges sowie
allen Denen die ihm die letzte Ehre durch
ihre Begleitung erwiesen

Krosigk den 18 Januar 1884
Die Familie Thiele

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	01
	20
	20.1.1884 (No. 17)
	Der Kirchenstreit in der Türkei.
	[Seite 134]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 134]

	Die Reise zum Herrn Vetter. Aus dem Tagebuche eines alten Hallenser Studenten von Albert Jaenich. (Fortsetzung.)
	[Seite 134]

	Deutsches Reich.
	[Seite 135]

	Von der Marine.
	[Tabelle]

	Gewinn-Liste der 4. Klasse 169. königl. preuß. Klassen-Lotterie.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]
	[Illustration]







